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Karlsruhe ſteht Kopf . Aufn . Karl Schäfer .

Kundgetanung , Bekanntmachereil !

Milgemachk wird ,

Wikgefreut wird !

Mikgelachk wird !

Sorgen und Griesgram enkrümpell wird !

Widrigenfalls beſtraft wird !
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da wärſt du doch auch gern
dabei ! Nur dazwiſchen gefetzt .
Es findet ſich immer noch ein

Platz .

Hluf der Treppe . Hufn . W . Graf .

In Karlsruhe iſch die Fasnacht auf der Höh !

Wer ' s nel glabt , mach mik und ſeh !

Wo Witz und gukte Laune ſprühen ,

Wo Schelmerei und frohes Lachen auf allen Wänglein glühen ,

Do biſch richtig , do machſch de dran !

Auf gehl ' s , gleich fangts an .

Der Antigriesgrämereikonzern .



Der Büttenredner ſpricht .

Nufn . K. Geſchwinoͤner .

Laſenacht 1038 in Karlsruhe !
Die Karlsruher Faſenacht iſt ein Feſt dder Schlachtrufe ,
zündend und ſchlagend entfeſſeln ſie alle Energien ,
wecken die närriſche Kraft , die in jedem einzelnen ſchlum —
mert , ſie ſind gleichſam zu einem geheimnisvollen Siegel ,
zum magiſchen Wort geworden . Mit „ Hoh - Ruck ! “ und

„ Ahaaaaa ! “ geht es in die Karlsruher Fasnacht . Das

erſtere iſt das aufmunternde Kampfwort , es deutet den

unbedingten Siegeswillen an und erinnert daran , daß
man immer noch ein bißchen weiter

Grbeiten muß, damit

der letzte Erfolg gewährleiſtet werde . Das zweite iſt der

jubelnde Siegesruf , in ihm ſchwingt die Fasnachtsfreude
ihr frohes Lied , es iſt unendlich befreiend von aller

Der Witz hat eingeſchlagen .

Hufn . K. Geſchwinoͤner .

Erdenſchwere . Uebrigens können es nur die Karlsruher
in 1 ganzen lachenden Gehalt ausdrücken , ſeine be —

hagliche Dehnung iſt wie ein Lied . Seine ſtrahlende,
anſteckende Wirkung hat es ſchon bei unſern Altvordern

bewieſen , die vor hundert und mehr Jahren in Karls

ruhe die Fasnacht begingen . Und daß ſie es zu jenen
Zeiten ſchon ausgezeichnet verſtanden , die Fasnacht
würdig zu feiern , geht aus ihrer dicken Narren - Chronik
hervor . Die dort niedergelegten ktöſtlichen Weisheiten
verdienen in ein goldenes Buch der Fasnachtsphiloſophie
eingetragen zu werden , ſie mögen auch allen jenen zur
Beruhigung dienen , die noch glauben , daß Fasnacht ein



Indianer im Süden . ( Süsdſtadt )

Hufn . K. Geſchwinoͤner .

oberflächlicher Mummenſchanz wäre , wohl gut für die

Jugend , aber abwegig für das geſetzte Alter . Ihnen
eien die Wahrheiten noch einmal ans Herz gelegt . „ Und
o iſt die Narrheit gewiſſermaßen das Lebensprinzip , der

durchlaufende Faden im Labyrinth unſeres Daſeins .
Ohne Narrheit keine Weisheit , und in der Weisheit ſteckt
wiederum ein unendlicher Schatz von Narrheit verborgen ,
den die Wünſchelrute eines echten Narren ſchnell ent —

deckt . “ Oder an anderer Stelle der Chronik von „ Pfanne —
ſtielhauſen “, welchen Namen man für das närriſche
Karlsruhe gewählt hatte : „ Ja , es iſt in der Tat nicht

zu leugnen , daß die Narrheit , will man ſie mit Methode
betreiben , kein geringes Quantum Verſtand erfordert ,
und daß es leichter iſt , aus einem echten Narren einen

erzgeſcheiten Mann zu machen , als aus zehn hochgelehr —
ten Leuten nur einen einzigen Narren zu drechſeln . “

Dieſe beglückenden Weisheiten ſollen ihre Gültigkeit auch
in unſern Tagen haben , ſie ſollen uns behilflich ſein , in

das Reich der wonnigen Fasnacht als Edelnarren ein

zugehen .
Die Anzeichen , daß auch das Jahr 1938 ſeine Fasnacht
in Karlsruhe im rechten Geiſte erleben wird , ſind
günſtig , es verſpricht recht zünftig zu werden . Der Auf
takt am 11 . 11 . 37 in der Feſthalle berechtigt zu den

ſchönſten Erwartungen , denn ſchon jener Abend war von

einer fasnachtlichen Stimmung getragen , wie man ſie
ſonſt erſt in den letzten Fasnachtſchlachten erlebt . Wenn
das ſo weiter geht , dann wird es richtig und getroſt kön

nen wir die einzelnen Kampfabſchnitte , als da ſind

Kappenabende , Damen - und Fremdenſitzungen , Koſtüm
und Maskenbälle in großem und kleinem Rahmen , Um

züge der Fasnachtsbezirke in den einzelnen Stadtteilen

Trapper im Weſten . ( Weſtſtadt )
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Aufn . K. Geſchwindner .



kehrt , dann wird man vielleicht erkennen , daß die

Narrheit , wie es ſchon in der Narrenchronik aus —

geführt wurde , viel eher die innere Wahrheit er —

kennen kann , als die hergebrachte Würde , die leider

allzuoft nur Schein iſt . Man führe ſich nur ein

mial den urſprünglichen Sinn der Fasnacht vor

Augen . Seine tiefſte Wurzel reicht auf Frühlings
bräuche ünſerer germaniſchen Vorfahren zurück .
Und im übertragenen Sinne und in Anwendung
unſeres Mottos kann man ſagen , daß alles das

entrümpelt gehört , was durch die winterliche Kälte

erſtarrt , tot , daſeinsfremd geworden iſt . Und die

Fasnacht ſteht unter dem ſieghaften Zeichen des

Ein Stanoͤkonzert im wiloöen Weſten .

Aufn . K. Geſchwinoͤner .

Trubel in einem hotel .

1

8r Rufn .W. Graf .

und ſchließlich der große Umzug am Fasnachts —
dienstag aus der Ferne beobachten . Alle Einzel —
aktionen ſind unter das große Motto „ Karlsruhe
entrümpelt “ geſtellt . Man braucht nicht erſt die

Wünſchelrute des Narren , um die große Frucht —
barkeit dieſes Mottos für die Fasnacht ermitteln

zu können . Was kann nicht alles entrümpelt wer

den ? Was verdiente nicht alles , bei einer ſolchen
Großaktion einer gründlichen Prüfung unterzogen
zu werden ? Wenn die Narrenpritſche die großen
und kleinen Menſchlichkeiten des Lebens berührt
und ſie in ihrem echten Weſen aufzeigt , durch Witz
und Humor ſozuſagen die andere Seite heraus

Fasnachtstreiben in der Feſthalle .

Hufn . Rauſch & peſter .



wiedergewonnenen , erwachenden Lebens . Alſo heraus mit

allem Unlebendigen, Kampf der Erſtarrung , Ausrottung
des Gerümpels in allen Bezirken unſeres Daſeins .
Fangen wir doch nur einmal beim Menſchen an . Ver —

ſchiedene „ Tugenden “ und „ reizende “ Charaktereigenſchaf
ten könnten ruhig einer närriſchen Unterſuchung unter

zogen werden . Wenn gutmütiger 0 nicht hilft , dann
mag die beißende Lauge des Spottes als Arznei den Hei

lungsprozeß beſchleunigen . Geiz, Geſchwätzigkeit , Klatſch
ſucht , Steifheit , Einbildung , nein , lieber keine Aufzählung ,
man müßte ſie in unendlicher Reihe fortführen . Und wie
dankbar iſt das Gebiet des Politiſchen . Man braucht nur

And der

Fasnachtsumzug ! l . .
der traditionsgemäß am Fasnachtsdienstag durchgeführt
wird , darf als die Krone der Karlsruher Fasnacht an

geſprochen werden . Er hat in den vergangenen Jahren
eine erfreuliche Entwicklung genommen , jeder folgende
hat ſeine Vorgänger übertroffen und auch der von 1938

kündet ſich als in jeder Beziehung vortrefflich an . Das

Motto „ Karlsruhe entrümpelt “ wird ſich auch für den

mit pauken und Trompeten . . . . Ihr Ruf zu närriſchem Frohſinn wird vernehmbar ſein . Rufn . Th . Steinoel .

die Scherze des Völkerbundes , die lieblichen Methoden des

Sowjetparadieſes , die friedensfreundlichen Leiſtungen ver

ſchiedener anderer Staaten einer Betrachtung zu wür

digen , um Stoff für hundert unterhaltſame Fasnachts
veranſtaltungen zu erhalten . Und , ſeien wir ehrlich , auch
in unſerer Stadt iſt manches entrümpelungswert . Alſo ,
mangelnde Ergiebigkeit des Mottos iſt nicht zu beklagen .
Der Fasnachtskalender , der in vielen tauſenden Stücken

die Kunde unſerer Fasnachtsveranſtaltungen in alle Welt

hinaus trägt , iſt außerordentlich gut beſetzt . Seine ge

ſchmackvolle künſtleriſche Ausgeſtaltung verſpricht nicht zu

viel , denn es wird tatſächlich allerlei Bedeutſames ge
boten . Neben den großen Veranſtaltungen der „ Gro - Ka
Ge“ , der Fasnachtsbezirke und der verſchiedenen Vereine

wird noch eine Beſonderheit in den oberrheiniſchen
Narrenzünften gezeigt . Einige der älteſten und tradi

tionsreichſten Gilden kommen nach Karlsruhe und werden

hier am 5. und 6. Februar ihr uraltes Brauchtum
vorführen .

Zug als überaus geeignet erweiſen und an Ergiebig
keit denen der früheren Züge „Faſenacht im Pfanne
ſtiel “, „ Karlsruher Brigantezirkus “ und „ So voll Fröh
lichkeit “ nicht nachſtehen . Der Aufbau war nicht leicht ,
denn die Nachwirkungen des Krieges hatten auf dem Ge
biete der Fasnacht ein beſonders zähes Leben . Zudem
verlangt ein Zugsaufbau große Opfer von allen Be

teiligten . Aber der gute Wille iſt da, und der Tribut an

die Fasnacht wird heute von allen Kreiſen willig und

gerne gezollt . Der Verkehrsverein brachte wieder alle

Kräfte zuſammen , ſo daß der Zug nicht allein durch ſeine
künſtleriſche Note , durch ſeinen humorvollen Gehalt , ſon
dern auch durch die große Beteiligung beſticht . Und wer

nicht im Zuge beſchäftigt wird , der iſt nicht minder aktiv

als Zuſchauer . Jawohl , das Märchen vom ſteifen Karls

ruher kann keine beſſere Widerlegung als durch den Fas
nachtszug finden . Es gibt nicht allzu viele Städte im

Deutſchen Reich , wo alle ſo kräftig mitmachen , wie ge
rade in Karlsruhe . Der künſtleriſche Wert des Zuges
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das war oͤer Fasnachtsbart 1937 .

wird durch die Mitarbeit der Karlsruher Künſtlerſchaft

gewährleiſtet . Freudig hat ſie ſich in den Dienſt der

Sache geſtellt und in der Verwirklichung närriſcher Ideen

eine glückliche Hand gezeigt . Freilich , man erwartet es

von der Kunſtſtadt Karlsruhe nicht anders , denn zu

allen Zeiten waren die Künſtler auch Lehrer in daſein —

bejahender Lebenskunſt . Hier ſtellten ſie es nicht allein

in ihren gelungenen und weit über die Stadtgrenzen

hinaus bekannten Künſtlerfeſten , ſondern auch im Fas —

nachtszug unter Beweis , wobei ſich auch die Schüler der

Hochſchule der Bildenden Künſte erfolgreich betätigen .
Die künſtleriſche Leitung des Zuges liegt , wie in den

Vorjahren , in den Händen von Kunſtmaler Wilhelm

8

Aufn . Th . Steinoel .

Hempfing . Er verſteht es ausgezeichnet , dem Zug eine

geſchloſſene Einheit zu geben , und unter ſeinem Zauber —

ſtab erwachen die Karlsruher Originale , die Eigenheiten

der Vororte und der perſonifizierte Karlsruher Witz und

Humor zu ſtrahlendem Leben . Und damit wäre ein Zug

von echtem Schrot und Korn geſchaffen . Der rheiniſche

Tropfen verleiht ihm die ſpritzige Liebenswürdigkeit , das

Pfälzer Blut bringt die heitere und frohe Note , der

Alemanne aber die tiefe Verwurzelung , die bis in die

Urgründe unſeres Seins hinabreicht . Das gibt die rich —

tige Miſchung . Und deshalb geht es mit allen guten

Vorſätzen , einem kräftigen „ Hoh - Ruck ! “ und „ Ahaaa ! “
in die Fasnacht 1938 .



Keine ſchlechte Munition wird

hier verſchoſſen . Können Sie
die Batterien erkennen ?

Hufn . Fritz Förſter .

Nur den pferden fehlt der Bart .

Aufn . Fritz Förſter .



Kurzfilm der

Kommkt mit , wir wollen mal ſchnell einen Blick in die Karlsruher Fasnacht kun . Zwar

ſtehen uns nur die Bilddokumente vom vergangenen Jahre zur Verfügung , aber ſie

ſind ſo aufſchlußreich , daß wir uns daraus ein Bild vom Leben und Treiben

jener lachensſeeligen Zeit machen können . Na , wie beurteilen Sie den

erſlen Eindruck ? Es ſcheink doch allerhand los zu ſein in Karlsruhe ! Und um

bei fasnachtlicher Ausdrucksweiſe zu bleiben , kann man doch ſagen , daß ſich die

Gruppen „ gewaſchen “ haben , nicht wahr ? Im Bild 1 ſehen Sie die Ver —

antworklichen für das Gelingen des Fasnachkszuges , die Leiter des Ver —

kehrsvereins . Selbſtverſländlich fehlt auch bei ihnen der Karlsruher

Bart nichk . Bild 2 iſt der Karlsruher Bark , eine Gruppe , die von

der Nachbarſtadt Durlach geſtellt wurde . Die einſtige Mukter Karls —

ruhes will auch in Fasnachtsdingen Lehrerin ihrer Tochker ſein .

Nach ihrer Anſicht muß der Fasnachksbark noch viel , viel

länger werden . Karlsruhe war immer eine wohlerzogene

Tochter , deshalb will ſie dieſen Rak gerne befolgen .

Bild 8 zeigk die beherrſchende Stellung Karlsruhes als

Hauptſtadt eines Muſterländles . Sogar die Straßen —

reinigung iſt überfallmäßig organiſierk . Dieſe Ark

war nolwendig , weil die Karlsruher nur in ganz

geringen Ausnahmefällen irgend einen Schmuh

auf die Straße werfen . Geſchieht es aber

einmal , ſo kommt dieſes Schnellkom —

mando , um den Sſlörenfried der

Sauberkeit ſchnellſtens zu enkfernen .

Daß man ſich dabei einer Groß —

draiſine bedienk , geſchieht aus

Pielät für den Karlsruher

Erfinder des Fahrrads .

fufn . Steinoel ,

Gertrude Wolff , Ganske , Koelble .



Karlsruher Fasnacht .

Bild 8. Auch die Muſik iſt dabei . Ein Wunder , daß Sie bei Ihrer Fröhlich —
keit überhaupk noch ſpielen kann . Bild 4. Meinen Sie nicht auch , daß die Beiden

richtig ſind ? Sie machen mik und haben ihren ſpeziellen Humor im Leibe .

„ So voll Fröhlichkeit “ war auch das Motto des Wagens von Bild 5. Zu Bild 7

wäre ſachlich feſtzuſtellen , daß das WHW auch luſtig ſein kann . ( Was haben Sie

gedacht ?) Es beſcherke der Karlsruher Fasnacht ein Glücksſchwein , das Abzeichen
des WHW der letztijährigen Fasnacht . Dem Lachen ihrer niedlichen Reikerinnen

nach zu ſchließen , ſcheint es das Glück ſchon gebracht zu haben , denn ſo

froh kann man nur lachen , wenn man glüchlich iſt . Bild 6 bringt den

Gaſſenburger Sender . Erklärungen , weshalb er auf eine Enke monkierk

iſt , ſind wohl nicht nötig , denn man weiß , daß es bei ausländiſchen
Sendern auch Radioenken gibt . Die Luft und die Wellen ſind

willig , könnte man ſagen . Welchem Stamme der auserwählke

Anſager zugehört , unkerſteht auch keinem Zweifel , womit

die Glaubwürdigkeik des bekreffenden Senders genugſam
bewieſen iſt .
Das ſind ſo kleine Ausſchnikke aus dem Fasnachks —

geſchehen in Karlsruhe . Zur Ergänzung des Kurz —
films ziehe man noch die Aufnahmen aus den

Fasnachtsbällen heran und man wird ver —

ſtehen , warum den Fasnachkskagen in

Karlsruhe ein guker Ruf vorausgeht .
Wem auch das als Beweis nicht

genügt , der muß einmal ſelbſt

kommen und mitmachen . Er

wird ſich ſelbſt nicht wieder⸗

erkennen .

Hufn . Steinoel ( 2) ,

Archiv Verkehrsverein ( 9 .



Oberrheiniſcher Narrentag in Karlsruhe .
Am 5. und 6. Februax wird Karlsruhe große TTage er⸗

leben , die in den Annalen der Fasnachtsgeſchichte mit gol⸗
denen Lettern verzeichnet werden . Die im Verband Ober —

rheiniſcher Narrenzünfte zuſammengeſchloſſenen Zünfte
und Gilden Breiſach , Freiburg , Kenzingen , Lörrach , Weil ,

Die Breiſacher Gaukler zeigen ihre Künſte .

Rheinfelden , Säckingen , Herdern , Lahr , Staufen und

Zell im Wieſental werden bei den Karlsruher Narren zu

Gaſt ſein und ihr altes Fasnachtsbrauchtum vorführen .
Die Veranſtaltungsfolge ſieht eine Teilnahme der Narren —

zünfte an einer Damen - und Fremdenſitzung der „ Gro⸗
Ka⸗Ge“ am Samstag , dem 5. Februar , in der Feſthalle ,
am Sonutag, dem 6. Februar , eine Morgenfeier im Ba⸗

diſchen Staatstheater , wo ſie ihr bodenverwachſenes

Brauchtum in einem von dem Heimatdichter Wilhelm
Fladt⸗ Freiburg gedichteten Rahmenſpiel zeigen werden ,
einen Marſch durch die Straßen der Stadt mit an —

ſchließendem Narreneſſen in der „ Eintracht “ vor . Es iſt
anzunehmen , daß die Veranſtaltungen einen außerordent —

Hufn . K. Müller⸗Freiburg .

lichen Erfolg haben werden , denn es handelt ſich hier
für Karlsruhe um etwas Einmaliges.
Die Narrenzünfte vom Oberrhein werden uns Städtern
ein Stück ihres unverfälſchten und ſeit langen Zeiten
geübten Brauchtums zeigen , ſie werden deshalb in Karls —

ruhe auch mit aller gebührenden Beachtung empfangen
werden .

An alle Karlsruher !
Karlsruher , horcht , jetzt geht es los ,
die Fasnachtszeit iſch wieder do !

Verſchrieen waren wir als mies ,
ſtets verdrieſt .

Kei Wunner wars bei dene Zeite ,
do U88105 eim

jo, Humor zu treibe ,

jetzt iſch die Sach ' doch wieder annerſcht
' s iſch ausgebruttl , ausgejammert .

2Mir hen jetzt wieder ' s ſchnaufen glernt ,
die Sorge ſind uns ou dem Hern ,
Haß , Zwietracht , Mißgunſt , Hader ruht ,
wem' s mir verdanken , weis mer gut .

Drum weil etzt annerſcht iſch die Zeit ,
ſeit uf⸗ em Deppich , liebe Leit !

An Fasnacht kanns en jeder weiſe ,
ob er glaabt an die beſſere Zeite .

12

Jetzt , Karlsruh ' , zeig emol , was kannſch ,
uff dich guckt doch ' s ganz badiſch Land ,
du biſch halt mol die Reſidenz ,
zeig , wie bei dir Humor jetzt brennt .

Unſer Zug am Fasnacht der ſei ſo !
daß ' s ganz Muſchterländle ſpricht dovo ,
wie Karlsruh ' wieder uffgwacht iſch
und zeigt e frohes luſchtigs Gſicht .

An Fasnacht muß e jeder ſpüre ,
hier

51
blos noch Humor regiere ,

mer lebe jetzt doch a am Rhein
und do haͤßt s numme fröhlich ſei .

Für die do gugge ſei des beſtimmt ,
von mir perſönlich en zarter Wink ,
ganz ſicher dut es keinem weh ,
wenn er ruft : Ein Hoch der „ Grokage “ !

Emma Betz , Karlsruhe .



Kärlsrube à . Rhein

Fernsprechanschluß Nr . 8090

Städt .

Felthalle

Stadtgarten - Restaurant

u . Schwarzwaldhaus im Hierpark

Während des Sommers jeden Mittwoch , Samstag

und Sonntag Tanz im Freien

Café mit eigener Konditorei

Eisspezialitäten / Erfrischungsgetränke / Reichhaltige Tageskarte
Anerkannt vorzügl . Küche / Spez . : Badische Weine aller Sorten

M. Büttner Spezialausschank der beliebten Moninger Biere

Bewirtschaftung

Zu den Deutſchen und [ Uehrmacht - Skimeiſterſchaften 1938

5. bis 13 . Februar 1938 neuſtadt ( Schwarzwald ) — Feldborg
werden auf den Bahnhöfen im Umkreis von 250 km Sonntagsrückfahrkarten nach Neuſtadt ( Schwarz —
wald ) , Titiſee , Altglashütten - Falkau , Bärental ( Feldberg ) , Hhinterzarten und Todtnau mit einer Gel —

tungsdauer vom 4. Februar 12 Uhr bis zum 15 . Februar 24 Uhr ( Ende der Rückfahrt ) ausgegeben .

Sonderzüge mit 75 %„ Fahrproisermäßigung
verkehren an den hauptſächlichſten Tagen nach beſonders bekanntgegebenen Fahrplänen .

Deutſche Reichsbahn Reichsbahndirektion ſiarlsruhe
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0

Hauptausſchank

Vor zügliche Küche

Ecke Kaiſerſtraße - Hauptpoſt -

Fum Mon

520.2
—

Srogs3e Se henswerte Bierhallen



kigene Konditorei — — Zurn Moninger Auto - Pork - Platz

Toges - Speziolitäten pas Katfee - Restduront an verkehrsreichster lage
Inh . : W . Rösch

Fasching 1838— Der Wundergarten “ “
ing 1SCaté Bauer ſeänderbälle, Kostüm - und Maskenfeste Jen TSOezefbdgen

Sicherheit vor allem !

Gegen alle Gefahren iſt Ihr Geld auf der Sparhaſſe geſchüßtkt.

Zu Hauſe iſt es durch Feuer und Biebſtahl

gefährdel .

Städt . Sparkaſſe Karlsruhe

Herausgegeben unter Mitarbeit des Verkehrsvereins Karlsruhe . Verlag und Druck : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Kkademieſtr . 24 , Fernſprecher 5510

Verantwortlicher Schriftleiter : Dr . Berthold Kern , Karlsruhe . Anzeigenleiter : Georg Engelhardt , Karlsruhe . Durchſchnittsauflage : 4 . Vierteljahr 1957 2500

15



Dieſes Zeichen

iſt für fjunderttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seil mehr als 100 Sahren dient die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchaft . Mik vielſeiligen Einrichlungen paßk ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuz an . Ihre reichen Erfahrungen

befähigen ſie , ihren Verſicherken ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand : 810 Willionen RM .

Vermögen : über 215 Willionen RM .

Leiſtungen an Ver⸗

ſicherle ſeil 1924 : 160 Willionen RM .

Wilarbeiker in allen Teilen Deutſchlands ſind bereik , fachmänniſch und un —

verbindlich ' zuberalen .

AKarlsruher A .

Lebensversicherung A : 6 .
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